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N»ßlM- Md wir.
Don unterrichteter Seite gehen uns die nachstehenden Aus¬

führungen zu, die sich mit einer Wiederaufnahme der deutsch-
russischen Beziehungen beschäftigen. Obwohl wir glauben,
daß die Voraussetzung solcher Beziehungen die innere Ruhe
in beiden Ländern sein muh. was nach den neuesten kriege¬
rischen Absichten Sowfetrußlands zur Zeit nicht der Fall ist,
geben wir den Ausführungen doch Raum , da wir früher oder
später infolge der reichen BodenschätzeRußlands doch an eine
wirtschaftliche Orientierung nach Osten denien müssen.

Die Schriftl.
Ein wirtschaftlicher Zusammenschluß Deutschlands und Ruß¬

lands trägt in sich dir Gewähr eines selbständigen Weltwirt
schaftskörpers, da er über die nötigen materiellen Vorbedin¬
gungen und die seelischen Kräfte versügi . Wir — Deutschland
— vorwiegend Energie , dort — Rußland — vorwiegend Stoff
und Seelb . Hier ein Ueberkluß an produktiven Menschen, für
die wir weder Arbeit noch Brot habe ». Dort der Ruf nach
tüchtigen Kräften zur Verwertung unermeßlicher Bodenschätze
Hier von Rohstoffen entblößte Stötten der Arbeit , dort Mangel
an den nötigsten Geräten für Landwirtschaft und -Industrie.
Hier die Anfänge der Cthisierung der Arbeit und der Moroli-
sierung des Eigentums , dort Aussöhnung zwischen Arbeit und
Gut auf dem Wege. Wo wir auch Hinblicken, nur gleichlaufende
Interessen . Deutsche und russische Wirtschaft ergänzen sich aufs
Veste. Die Dauerhaftigkeit der gegenseitigen Interessen ist ge¬
währleistet , da die geschichtlichenHindernisse zwischen Deutsch¬
land und Rußland nicht mehr bestehen. In Rücksicht auf die
Türkei , den Balkan und Oesterreich-Ungarn sind wir nicht mehr
die Gegner Rußlands.

Ein wirtschaftliches und — nach Beseitigung innerpoliti¬
scher Hindernisse aus beiden Seiten und nach Befriedigung der
Nandstaaten — ein poliltischcs Einvernehmen zwischen Rußland
und Deutschland wird die Welikoalition wohl oder übel zur
Neviston des Versailler Vertrages veranlaßen. Mit Vernunst-
gründen — das sollte doch allmählich auch dem Dertrauens-
seeligsten unter uns einleuchten— ist die Entente zu einer
wesentliche, Milderung der Versailler Vertragsbestimmungen
nicht zu bewegen.

Nachdem die Nandstaaten — Letten, Finnen, Litauer,
Csthen, Polen — das Sinnlose der westlichen Katastrophen
Politik erkannt haben, ist zu vermuten, daß sie sich im eigensten
Interesse dem von Deutschland und Rußland gebildeten Wirt-
scha'tskörper eingliedern. Ihre Heimpflichten werden es ihnen
verbieten, noch weiter auf den imperialistischen Erößcnwohn an
der Seine und an der Themse zu hören.

Es wäre vielleicht ratsam , diese Betrachtungen bei der Neu¬
orientierung unserer Außenpolitik im Auge zu behalten . Aber
handeln , ehe es zu spät ist. Wir hoben bei einer Verständigung
Mit Rußland nur zu gewinnen . Die Entente wird alles ver¬
suchen, um Verhandlungen «»« zwilchen uns und Ruß ' and unmög¬
lich zu macken Desto mehr muß es das Bestreben Deutschlands
sein, noch Prüfung aller Möglichkeiten solche anzubahnen . Der
Schwierigkeit vieler Aufgabe bin ich mir wohl bewußt . Aber
dennoch. Und vergessen wir nicht, 'über Rußland führt , so
parodor dies momentan auch sein mag, der Weg nach Japan
und Indien . _ r.

ck
Dieser Ruf nach einem wirtschaftlichen Anschluß an Cowset-

rußland steht durchaus nicht vereinzelt da . Die Stimmen , welche
dies fordern , mehren sich. Co erklärte neulich Lloyd George
bei Eröffnung des englischen Parlaments , daß Europa nicht
wieder hrrgestellt werden könnte, bevor die russisckea Hilfs¬
quellen wieder zur Verfügung ständen. Dänemark ist sogar be¬
reits zur Tat übergegangen und hat die Handelsbeziehungen
zu Rußland wieder ausgenommen.

Uebereinsiimmend damit find die Aeußerungen einiger
Berliner Blätter von gestern, wie uns nach soeben rintre 'ken-
den Meldungen bekannt wird . Die ..Germania"  möchte
wönscken. daß di« Männer in Warschau den Frieden mit Moskau
der Ungewißheit vorziehen, denn ehe nicht Rußland das Kriegs
beik begrabe sei an eine Wlcdergefundvng Europas nicht zu
denken. Der Frieden mit Rußland fei Pflicht gegenüber der
europäischen Menschheit. Die „« e r l i n er V o l ks , r i 1u n g"
spricht sich für eine mögkickst baldige Wiederaufnahme der Be¬
ziehungen zwischen Rußland und Deutfchlond aus und hält es
für eine politische und ökonomischeNotwendigkeit , deutscherseits
mit allen anderen Staaten auf gemeinsamer Bast» ausrichtige
Politik zu betreiben.

Vor "allem aber ist bemerkenswert , dag der Ruf auch von
der anderen Seite , aus dem Lager der Bolschewisten ertönt , ja
hier sogar merkwürdig eindringlich , säst wie rin Hilferuf sich
anhört . Die von der Zentrale der Kommunistischen Partei
Deutschlands herausgegebrne „Kommunistische Räte-
Korrespondenz"  fordert gleichfalls als Rettung für West¬
europa die Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen
mit Sowjetrußland . Es müsse nicht notwendigerweise — er¬
klärt die Korrespondenz — eia , bolschewistischeHerrschaft in
Deutschland am Ruder fein, um diesen, für den gesunden
Menschenverstand einfachsten, vom Standpunkt der Produktivität
der Wirtschaft au» normalsten Weg zum Wiederaufbau nach dem
Kriege zu beschreiien.

Hand in Hand mit dieser Forderung geht eine Denkschrift,
die der nun wieder nach Rußland zurückgekehrte russisch« Bol¬
schewist Karl Nadel in der ,»Zukunft" erscheinen läßt . Dir Denk¬
schrift entstand während der Moabiter Hast Radeks und be¬
tont , daß Deutschland non Rußland an Rohstoffen beziehen
könne, was e» nötig habe, wehrend Rußland aus Deutschland
Techniker, Ingenieur « usw holen könne, um seine Wirtschaft
wieder auszurichten. Ein deutsch-russisches Abkommen müsse aus
der Grundlage der gegenseitigen Nichteinmischung in dir innere»
Verhältnisse zustande kommen. Radek 'gelangt zum Schluß
seiner Denkschrift zu folgenden praktischen Vorschlägen:

1. Die diplomatischen Beziehungen beider Länder sind aus¬
zunehmen.

2. Pride Länder senden zunächst wirtschaftliche Sachver¬
ständige, die an die Organisation des Warenaustausches , der
Transportmittel und aller den Warenaustausch fördernden Ar¬
beit gehen.

3. Sollte die deutsche Regierung sich dazu nicht aufrassen,
dann hätten an die Vorsragen und Vorbereitungen des Waren¬
austausches wirtschaftliche deutsche Organisationen zu gehen, die
sich mit der russischen Regierung in Verbindung zu setzen Hütten.
Ein paar Monate später würde ihnen die icutsche Regierung
nachhinken.

Zur Wem Luge.
Einberufung der Natzonalversammlung.

Berlin, 13 Febr. Präsident Fehrenbach  beabsichl.gt, laut
»Deutscher Allgemeiner Zeitung", die Nationalversammlung zum 24.
Februar einzuberufen. Sollte bis dahin das Material zur Buslicfe-
rungsfrage nicht so vollständig vorliegcn. daß es zum Gegenstand
der Verhandlungen gemacht werden kann, so wird die Nationalver¬
sammlung In der Erledigung der lausenden Vorlagen sorisahren.

Die englischen Soldaten gegen die Auslieferung.
Amsterdam, 13. Febr In der „Daily News " schreibt der

bekannte Militörfa -ristst, ller Generalmajor Sir Frede-
r ! c Maurire,  soweit er habe seststellcn können, herrsche
unter den britischen Soldaten ein Ersäht des Ekels , daß Männer
wie Hindenburg , Ludcndorsf und Kluck, die ihrem Vaterland « in
Ehren und Treue gedient haben , aus der Liste der Kriegsver¬
brecher stünde«. Das Ausllescrungsbegchrcn habe in Deutsch¬
land einen vollständig berechtigten Entrüstnnqsausbruch zur
Folge gehabt.

Die französischen Absichten
auf das linke Nheinnser.

Kopenhagen» 13 Febr. „BeriingSke Tidende" schreibt: Mil-
lerand  rückt die Kohtenfrage als rein sranzosisch-dculschr Frage
in den Vordergrund. Durch diesen Lchochzug yot er Frankreich die
Möglichkeit gesichert Deutschland gegenüber aut eigene Kaust, unab
hängig von Lloyd Georges Haltung in der Ausliejrrunzssrazr , vor
gehen zu können Doch die Buslirserur.gSsraze ist damit nicht ge¬
löst. Sie läßt sich überhaupt nur auf gütlichem Wege dadurch lösen,
daß die Alliierten die AuSIieserungSsorderungaus irgend eine Weise
fallen lassen. Dadurch wird aber die Frage nach Kompensationen
in den Vordergrund gerückt und da wird man sicher wieder der
Rheinfroge begegnen.

Rotterdam, 12. Febr . Laut „Rieuwe RotterdamschenCourant"
schrribt »Manchester Guardian" In einem Leitartikel, die drohendste
Erscheinung in der Lage Europas sei der ständige Druck »er ftan-
zösischen Politik, um in de» deutsche« Rheinland»» zu bleibe». Run
komme Millerand mit der außerordentlichen Forderung auf unbe¬
grenzte. Verlängerung der Besetzungsdauer, weit Deutschland den
FriedcnSverirog dadurch schände, daß eS sich weigere, die Schuldigen
auSzullcsern Tag Blatt erklärt, sowohl Frankreich als auch di«
Alliierten ballen, wenn Deutschland sich endgültig weigern wollte,

die Schuldigen auSzuliesern, kein Recht auf daS, waS Millerand f»r-
dere. Der „Manchester Guardian " fährt fort, die Lage im defetzten
Gebiet sei ein Skandal. Die deutsche Zivilverwaltung werde mehr
und mehr auf die Seite geschoben und die LoSirennungsbcstrebungen,
dir bisher keinen Erfolg gehabt hätten, würden fortgesetzt.

Holland und der Völkerbund.
<WT B ) Haag, 13. Febr . Aus der Antwort der holländischen

Regierung auf den vorläufigen Bericht der niederländischenKammer
über dir Frage des Beitritts der Niederlande zum Völkerbund ist
hervorzuhcben, daß Schritte mit anderen neutralen Staaten zu einem
Gedankenaustauschüber den Völkerbund zu gelangen, nicht das ge¬
wünschte Ergebnis gehabt hätten. Der Organisation eines dauern¬
den internationalen GerichishosSwerde auch von Seiten der Regie¬
rung außerordentliche Bedeutung beigemessen.

Eine Note der ungarischen Friedensdelegation.
(W T .B .) Paris , 13. Febr. Dir ungarisch « Frie-

tpenSdelegation  überreichte gestern Nachmittag dem Sekreta¬
riat der Friedenskonferenz eine lange Rote  mit den Bemerkungen
Ungarns zu den FriedenSbedingungcn der Alliierten Diese Note ist
begleitet von einer Reihe von Dokumenten, deren Vr.oottsiändigung
sich die Delegation innerhalb einer Frist von 14 Tagen vorbehält.
Tie Delegation besteht in ihrer Rote auf der Rolwendigleit der Auf-
rrchterhaltung deS geschichtlichen Ungarn, verlangt ein« Volksabstim¬
mung in den umstrittenen Gebieten und schlägt die Sicherung deS
Schutzes der Minderheiten in Siebcnbürg :» vor. Die ur̂ S 'sche
Delegation scheint also die von der Fricornskonferenz gctrosjenen
territorialen Klauseln nicht in Betracht zu ziehen.

Die Franzose » im Memelgau.
(WTB .j Kon .L-.derg, 12. Febr . Das Weyrtreislommando

teilt mit : Der Memclgau ist von deutschen Treppen völlig ge¬
räumt und der neue Grenzschutz wurde südlich des Mcmelslußrs
von ihnen eingenommen . E >n französisches Bataillon trifft
heute in Memel ein , wo bereits ein französischer Kreuzer und
ein englischer Zerstörer einliesen . ,

Die 2. Abstimmung in Schleswig verschoben.
Ftrnuöarg , 12. Febr Aus Gruna einer «Lli.gabe der nuer-

aationalen Kommission ist die Abstimmung sür die 2. Zone von
Rordschleswig aus Sonntag , den 14. März verschoben worden.

Die polnisch»» Friedensbedingungen.
sW L B ) Warschau, 12. Febr. Tie pa nischen FriedcnSbe«

vingunge« werden am Anfang der nächsten W. che überreicht. Die
Grunalag« derselben besteht ln der Anerkennung der Uiiev̂ uagigieit
der benachbarten Länder und der Vokksabst.m.uung in den strittigen
Gebieten

Eine irische Kundgebung.
sW T B ) London, 13 Febr. Line große »rische Kund-

gebung  fand vorgestern Abend in der LtiMc.yull statt. «öS würben
Beschlüsse sür die Anrrtennung der irischen Ncpublik gesagt. Außer¬
dem wurde die Freilassung des Lordmayors von Dublin , sowie an¬
derer irischer Persönlichkeitengefordert.

Keine Verstaatlichung der englischen Bergwerke»
London, 12. Febr . svreulrr .j . Be« der linieryau ^rebatl«

über die Anlwortadresse auf die Lhrourede lehnt « Lloyd Georg«,
als er den Antrag der Arbeiterpartei auf BecjtaatUch^ng de,
Bergwerk » besprach, den Grundsatz der Verstaatlichung ab. Der
Antrag der Arbcitcrpartri betrejsend die P . is. aaMchung der
Bergwerte wurde mit 32b gegen 64 Stimmen abgcieh -'

Der britische Handel.
Rotterdam, 1L Febr. Zu den gestern laut »Nieuw« Rotier-

domschcn Courant" bekennt gegebenen Zitier » lür den dr.l-iche»
Handel im Jahre 1920 wird noch ergänzend mitgeieill. daß in »er
AuSsuhrzisser in Höhe vo 13' 344 386 Pfund Sterling der Wert
oer Wiederausfuhr in Höhe von 25 464 477 Psund Sterling ent¬
halten ist.

Kanadas Handelspolitik.
Ottawa , 12. Febr . (Havas .j In Eanada wird beabsichtigt,

eine Boykottierung der amerikanischen Luxuswaren in Szcnr zu
setzen. Die Kausleul « beabsichtigen, einen sich über ganz Eanada
ausdehenden Handeiselub zu bilden , der enger« Handels !»«»
ziehungen mit Frankreich und England anknüpsen soll. Di«
Maßnahme soll zur Verbesserung des Doldlurjes bienen.



Drohender Eisenbahnerstreik in Amerika.
(WTB .) Washington, 12. Febr. Im Falle in der Frage

der Erhöhung der Löhne der Eisenbahnarbeiter nichts geschieht,
drohen zwei Millionen Arbeiter in den Ausstand zu treten.

JeiiWa»!».
Aus dem Reichsrat.

(WT .B ) Berlin, 13 Febr . Der Reichsrat  nahm eine
Verordnung über die Bilanzierung der Kriegsanleihe« an. Es han¬
delt sich darum, gemeinnützige Unternehmungen wie beispielsweise
die Sparkassen , ns Genossenschaften im allgemeinen von den strengen
Vorschriften des Handelsgesetzbucheszu befreien, wonach Wert¬
papiere in den Bilanzen nur zum Marktpreis eingesetzt werden dür¬
fen, den sie zur Zeit der Bilanzaufstellung haben. Bei . dem gegen¬
wärtigen Stand der Kriegsanleihen ist zu befürchten, daß bei den
Sparkaffen und Genossenschaften bei strenger Anwendung der Vor-
schnk» - -- ' !„ftrb -ftnz emtreten kann mit allen gesetzlichen Folgen,
ins ', >-re mit der Folge der Konkurserklärung, Angenommen
wurde ferner eine vom VolkswirtschaftScusschußder Nationalver¬
sammlung genehmigte Verordnung über die schiedsgerichtlich« Er¬
höhung der Beförderungspreise der Eisenbahnen und Straßenbahnen.
Ferner stimmte der Reichsrat den Ausführungsbestimmungen zum
Braufteuergesch zu.

Zur Kriegsabgabe vom Bermögenszurvachs.
Berlin, 13 Febr. Die Frist für die Steuererklärung zur Kriegs¬

abgabe vom Vermögenszuwachs dürste, den „Politisch Parlamenta¬
rischen Nachrichten* zufolge, über den 15, Februar hinaus nochmals
verlängert werden

Der Reichswirtschastsminister
über die Baumwolleinfuhr.

(WTB .) Bremen, 13, Febr, R e l chs Wirtschafts -Mi¬
nister Schmidt,  der mit den UnterstaatssekretärenHirsch und
Peters  seit einigen Tagen in Bremen weilt, hatte vorgestern Be-
spreckn n ,!uit Vertretern der norddeutschen Stowen Bremen Ol¬
denburg "-ambiirg, Lübeck der beiden Mecklenburg und von Lippe-
Detmold sowie mit den Führern des deutschen Baumwollhandels
über wichtige Baumwollfragen.  In einer eingehendenAus¬
sprache zwischen der Regierung und dem Bremer Baumwollhandel
kam auf be'dcn Seiten unverkennbar das Bestreben zum Ausdruck,
ge r -ani für den notwem n Baumwollimport und den ebenso
n. -,-n -̂ mnnwollwareniniport zu arbeiten, ,

Zur Förderung der deutsche« Textilindustrie.
(WTB .) Stockholm, 2. Febr. Nach einer Meldung der

„Aston Tidningen" wurden kürzlich in Berlin Maßnahmen be-
schlmian, um mit Hilfe der schwedischen Valuta die deutsche
Textilindustrie wieder in die Höhe zn bringen. Es ist in Berlin
eine Gesellschaftgegründet worden, die den Ankauf von Roh¬
stoffen für die deutsche Textilindustrie vermitteln soll.

Die Abfindung des Grotzherzogs von Oldenburg.
(WTB .) Oldenburg. 12. Febr. Der Landtag nahm ein

Gesetz über die Abfindung de» Grogherzogs gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten an. Danach geht der Kronschatz in Staats¬
besitz über. Dem Eroßberzog verbleibt allein das Eutiner Schloß

Erzberger -Helfferich.
Im Prozeß Erzberger-Helfferich wurde gestern weiter über den

Fall Berger verhandelt Die Zeugenvernehmung über Erzbergers
schiedsrichtert!^ ? Tätigkeit wurde fortgesetzt.

Der Gold » und Silberhandel.
De Reichswirtschastsministerhat »ine Verordnung über den

Handel mit Gold. Silber und Platin erlaffen, wonach vorläufig
nur die Post ermächtigt ist, Reichssilbermünzenfür die Reichs¬
bant anzutaufen. Der Verlaus an andere Stellen als an die
Neich'-bank oder die Post ist strafbar, ebenso die Umarbeitung
oder Veränderung der Münzen zwecks Umgehung der Vorschrif¬
ten. Die Reichsbank hat die Silbermünzen auf das Achtfache
ibre« Nennwerts erhöht; sie bezahlt alio für ein Markstück8 °ck.

Die zunehmende Tuberkulose.
-w.it sch« Korrespondenz veröffentlicht eine Zahlentabelle

üb : e Sterblichkeit an Tuberkulose  in Preußen Da¬
nach starben im Jahr 1877 an Tuberkulose 83 779 Menschen, Diese
Ziffer finkt in den nächsten Jahren fortwährend und erreicht 1913
einen Tiefstand von 56 861, Mit dem Krieg schnell» sie rasch wieder
in di- Höbe 1915 starb-n 6102« Mengen 1916: 66 544 1917:
87 032 und IS18 sogar 96 844 an Tuberkulose, Daraus ist zu er¬
sehe . daß wir durch d?n Krieg im Kampf gegen die Tuberkulose
um rund 25 Jahre zurückaeworfen worden sind.

Zuckerproduktion.
Im Dezember wurden im deutschen Zollgebiet verarbeitet

16.st! Millionen. Depvelzeniner Rüben gegen 16,55 Millionen
im November, Rohzucker 6.69 Millionen Doppelzentner (im
November 0.611. Gewonnen worden insgesamt 194 Millionen
Doppelzentner Rohzucker und 9,35 Millionen Doppelzentner
Kristallzucker. Seit t . September beläuft sich die Produktion
auf insgesamt 2.75 Millionen Doppelzentner, gegen 4.09
Milli " en im Vorfahr In den iremn Verkehr wurden im De-
zem'- r an kristallisiertem Jucker 0,77 Millionen Doppelzentner
gt,letzt, insgesamt seit 1, September 2.85 Millionen Doppelzent¬
ner geoen 3 86 Millionen D»' pel-entncr im Voriabr.

Internate für Kinder Auslanddeutscher.
D. A I Wie rmr aus sicherer Quelle hören, soll die Kadet¬

tenanstalt in Lichterfelde  zu einem großen allgemeinen
Internat zue Erziehung deutscher AusiandS-
fugend  umgestaltet werden. An die Spitze der Anstalt sollen zwei
bekannte Schulmänner treten.

M SM >>»d LlHId.
Calw , den 13, Februar 1920

Dom Rathaus.
* Unter dem Vorsitz von Stadtschultheiß Göhner  fand gestern

nachmittag eine öffentliche Sitzung des Gemeinderats statt. Ent¬
sprechend dem Vorgang beim Staat und bei anderen Gemeinden
soll den städtischen Beamten, Unterbeamten und Angestellten bis zur
endgültigen Regelung der neuen Gehälter, die nach der Neuregelung
der Gehälter der Reichs- und Staatsbeamten vorgenommen wird,
ein Vorschuß in Höhe von 300 ^ gewährt werden, — Infolge Er¬
höhung der Betriebskosten war im Jahre 191? dem Gemeinde-
Verband Elektrizitätswerk Teinach ein Teuerungszuschlag auf die
Strompreise gewährt worden. Die dauernde Steigerung aller Ma¬
terialpreise und der Gehälter und Löhne hat eine Neuregelung der
Strompreise notwendig gemacht. Es wurde deshalb ein fester Auf¬
preis von 3 Pfennig pro Kilowattstunde vereinbart,^ owie 0.15 Pfg,
für die Kohlenpreiserhöhung. Die Teuerungsklansel gilt vom
1, Juli 1919 ab bis vorläufig zum 1, April 1920 Im Zusam¬
menhang damit werden auch die Strompreise der Großabnehmer der
Stadt im Benehmen mit diesen erhöht. — Die Neujahrswunschent¬
hebungskarten haben' eine Einnahme von 551 ergeben, die wie
üblich, der Armenholzkaffe überwiesen werden. — Nach einer neuen
Berechnung wurde der Aufwand bei der Neubewalzung der Bischoff¬
und Bahnhosstraße ohne Bewaizung und Dohlenverbefferung allein
für die Beschaffungvon Porphyr auf 51 OM .L. veranschlagt gegen¬
über einer früheren Berechnung von 28 OM Dle Anwendung
von Basalt komme auf 40 OM Es wurde wegen dieser hohen
Preise deshalb beschlossen, die städtischen Kalksteine zu benützen, die
einen Aufwand von 15 690 ausmachen — Die Wahl des Herrn
Stadtvflegcrs Frey,  die vorerst auf 3 Jahre GAstrna b"tte. läuft
auf 31 März ab; sie verlängert sich nun, da von keiner Seite
eine Kundgebung erfolgt ist. von selbst auf eine Dauer von zehn
Jahren — Auf eine Anfrage des Stadtfchultheißenamts an die
Eisenbahndirektion, ob angesichts der Wohnungsnot in der Stadt
Ealw und der starken Vertretung der Eisenbahnanqestellten nicht
die geplanten 2 Dienstgebäude ausgeführt werden, ist geantwortet
worden, daß eines der Dienstgebäude in diesem Jahr erstellt, und
im Frühjahr in Angriff genommen werden soll, wenn die Bau-
prüfungSstelle die dazu nötigen Materialien zur Verfügung stellt.
ES würde sich wie GR Bäuckile  dazu bemerkt um ein Gebäude
von 26 Meter Länge handeln, das 5 Wohnungen enthalten würde,
und das zu 360 OM veranschlagt ist. — Der Einladung des iüd-
westdeutschen Kanalvereins um Unterstützungseiner Bestrebungen in
der Richtung einer sofortigen Inangriffnahme der Ncckarkanalisation
durch Beitritt zu einer entsprechenden Entschließung trat das Kol¬
legium bei. — Der Ausschuß des Bezirkshandels- und Gewerbe-
verelnS hat ein Gesuch an den Gemeinderat gerichtet, im Sinne deS
Stifters b-s Georgenäums der ein großes Interesse' tin der Förde¬
rung des Nachwuchses von Handel und Gewerbe bezeuat habe, und
der auch ln der Stiftunasurkunde den Interessen der Gewerbeschule
besondere Beachtung habe anaedeihen lassen, den jeweiligen Vorstand
der Gewerbeschulein den Aiifffcbtsrat des Georgenäums als , Bei¬
sitzer aufzunehmen Der Vorsitzende deS AufsicktsratS dem dos Ge¬
such zur Begutachtung vorlag hat sich dahin ausgesprochen, daß das
Gesuch Im gegenwärtigen Augenblick geaenstanvsios sei da der Vor¬
sitzende des GewerbeschulratS GR Bäuchle. der die Interessen
der Gewerbeschule energisch vertrete, auck Mitalled des AufsirbtS- ,
rats deS Georgenäums sei, D 'eser Ansicht schloß sich auch das
Koffeqium an nackdem GR Bäurble  nnrb darauf hingewiesen
hatte, daß die Frage der Zuteilung und V-'rnend ng der George-
näumSräumlichkeiten nicht innerhalb des Aufsichtsrats behandelt
werde sondern direkt von den Schulvorständen untereinander, und
daß der Aufsichtsrat stets dem Willen des Stifters nachgekommen
sei — Gegenüber der Erklärung des Landwirts Hanselmann
von LlebelSberg stellte GR Bischoffsest  daß er den Na¬
men deS Herrn Hanftlmann weder genannt noch d<G dieser Namen
im Bericht des . Calwer Tagblatt * gestanden sei Er vertrete den
Standpunkt, daß wenn die Zwangswirtschaft aufgehoben wäre, die
Landwirte nicht zur Verpachtung von Schafwelden schreiten würden.
Zu der seinerzeit anfqeworfenen Fraqe bemerkte der Vorsitzende noch,
daß da» Oberamt sich auf Grund deS Bericht» der . Calwer Tag¬
blatt* an das Stadtsckmltbelßenamtum Feststellung oeS Tatbestandes
bezüglich der Schasweidevervacht„ng seitens deS Herrn Dingler ge¬
wandt habe, da ein Areal das über S Hektar groß ist auch pacht¬
weise nur mit Genehmiqung des Bezirks unter entsprechender Be¬
gründung vergeben werden dürft , in Berücksichtigung der Interessen
der Va 'kS-rnäbrung — Forstmart Wintterle  hat eine Ueber-
stcht über den »n erwgeftnd-u Anfall von Stammholz unv
Brennholz  im Jahre 1 920 vorgelegt. Nach dem NutzungS-
vlan sind vorgesehen ln Schlägen 2970 Festmeter in Scheidholz 6M
F -stmeler Hiervon sind schon gehauen und abgeqebcn 938 Fest¬
meter. sodaß die Hauplnuhuna nur noch 2632 Festmeter auSmacht
Im lebten Jabr b-.truq der Ansall an Stammholz 78 5 Proz , an
BrennhoH 21 5 Pcac:  nenn Tir di-fts Jabr ein B -enn8ot" >nfalI
von 25 Prozent angenommenwerde, was sehr hach gegriffen sei, da
schon in einigen Abteilungen in denen Holz gefällt werden soll, »ln
scheidbolzartiger Auszug stattgefunden habe, und alle» Stammholz
4 bis 6 Klaffe zu Brennholz aufbereitet worden sei, so seien 658
Festmeter oder 940 Rm zu erwarten. Zugewiesen werden 1900
Rm . an Stockhol, seien 3000 Rm vorgesehen, die noch fehlenden
660 ,^m müßten dann wieder durch einen scheidholzartigen Auszug
aus älteren Beständen gedeckt und als Scheidholz auf das Jahr
1921 verrechnet werden, sodaß kein Gesuch um eine außerordentliche
Nutzung nötig wäre Um eine geordnete Verteilung zu ermöglichen,
schlägt der Forstwart vor, jedem Empfänger von 4 Rm. Brennholz
2 Rm Beigholz und 2 Rm, Stockholz zuzuweisen, — GR Per-
r o k regte an, ob man nicht beim Holzfällen ganze Stücke in Angriff
nehmen könne, die dann zum Ackerbau hergerichtet werden könnten.
Er denke an das Areal zwischen Schaffst und Saatschule beim
Calwer Hof. Die Flächen könnten dann verpachtet werden, denn

wir hätten doch in erster Linie die Beschaffung von Lebensmitteln
nötig, um uns vom Ausland unabhängig zu machen. Der Vor¬
sitzende entgegnete, daß wir die Aufforstung in der Zukunft aus
finanziellen und wirtschaftlichen Gründen wohl nötiger brauchen
würden, denn die Lebensmittelversorgung werde feiner Ansicht nach
doch mit der Zeit besser werden, - Der Anregung von G R Störr
für die städtischen Holzhauer, die in ihrer Freizeit im Wald den un¬
gesunden Witterungseinflüffen ausgesetzt seien, ein Zelt oder sonstig«
Unterkunftsgelegenheitzu beschaffen, soll Rechnung getragen werden.

Zur Fahrpreiserhöhung.
Wie verlautet, sollen die Fahrpreise der vierten Wagenklaffe nur

um 75 Prozent, die aller anderen Klaffen um 100 Prozent erhöht
werden.

Eine Mahnung an die Derkehrsbeamten.
Im Amtsblatt der Württ Verkehrsanstalten erläßt der Unter«

staatssekretSr Hitzler einen Aufrnf an das Eisenbahn- und Post¬
personal, wor'n sie vor jeder Unterstützung des Schleichhandels und
des Schiebertums gewarnt werden. Der Aufruf schließt mit den
Worten: „Beamte und Arbeiter, die den Schleichhandel und daS
Schiebertum in irgend einer Form unmittelbar oder mittelbar unter¬
stützen würden, könnten im Dienste der Verkehrsanstalten nicht be-
laffen werden*

Lohnbewegungen.
Der Ausstand der Schauspieler im Stuttgarter Schauspielhaus

ist beendet,  ihre Entlastung rückgängig gemacht.
Der Schlichtungsousschußhat im Streik der Stuttgarter Bank¬

beamten einen Schiedsspruch gefällt, der monatliche Zuschläge von
200—360 ^ gewährt Die Bankangestellten haben aber diesen
Schi-ds 'pruch abgelehnt  und wollen noch höhere Forderungen
erzwingen.

Defchaffungsbeihilfe
für Kriegsgrfangenen -Familien.

Die Verfügung des Reichsministers des Innern , wonach den
Angehörigen der noch in Kriegsgefangenschaft befindlichen Kame¬
raden, sowie Vermißten eine Beschaffungsbeihilfevon je bis zu 200
Mark gewährt werden soll, ist jetzt in Württemberg in Kraft ge¬
treten. Die Anträge hiefür können an die Kriegsfürsorgestellen
(Hilfsausschüffe, Oberämter und Schultheißenämter) eingereicht wer¬
den. Die Höhe der Beihilfe hat der Lieferungsverband sestzustelftn.

Petroleumversorgung.
Im Januar haben die Leuchtzufuhren nicht angehalten.

Der Kurssturz der Mark hat Einkäufe in Amerika unmöglich
gemacht, „zumal langfristige Kredite gewährt werden." M>n
werde, so wird versichert, jedoch aus den reichen Zufuhren der
Bormonate dieselben Mengen verteilen können wie im Januar.
Aus Polen sind infolge Transportschwierigkeiten im Januar
nur 3 Waggons Lerchtöl eingetrofftn. In Benzin und Schmier¬
öl herrscht großer Mangel . Eine Besserung ist bei dem gegen¬
wärtigen Stand der Valuta nicht zn erwarten.

Holz für das Baugewerbe und das Kleinhandwerk.
Durch eine Verfügung der Ministerien de» Innern und

der Finanzen wird im Einvernehmen mit dem Arbeit»- und Er¬
nährungsministerium angeordnet, daß zur Belieferung des Bau¬
gewerbes mit Bauholz und Bauhandwerkerholz sowie zur
Deckung des Kleinbedarfs der Handwerker Holz aus Eemeinde-
und Staatswaldungen wie von einzelnen Waldbesitzernabge¬
geben wird. Der Abgabepreis soll 70—90 Prozent der jeweiligen
Taxpreise betragen. Die Holzabgabegesuche für Bauholz werden
von der Wohnungsabteilung des Ministeriums des Innern ge-
prüft. Zur Deckung des Kleinbedarfs an Holz erhalten die
Handwerker durch Vermittlung ihrer Landesverbände oder d r̂
Handwerkskammer Nadelstammholz aus Staats - und Gemeinde.
Waldungen zu angemessenen Preisen, auch eine gewiss« Meng«
Eichen- und Buchenstammholzkann unter die Innungen durch
Vermittlung der Handwerkskammernzur Verteilung kommen.

Das neue kleine Schulgesetz.
Mit dem Zusammentritt des Landtags wird der Inhalt des

Schulgesetzentwnrs» in seinen einzelnen Teilen bekannt.
Art. 1 und 13 regeln die Erteilung und Leitung des Reli¬

gionsunterrichts, der bekenntnisfreien (weltlichen) Schulen,
ebenso die Befreiung von Schülern und Lehrern von diesem
Fach. Ein Schüler ist zu befreien, wenn die Erziehungsberech¬
tigten eine entsprechendeErklärung abgrben. Der Religions¬
unterricht wird von Dienern der Kirche oder hierzu bereiten
Lehrern gegeben. Das Aufsichtsrecht steht grundsätzlich dem
Staat zn. Der Religionsunterricht des Lehrers wird nur vom
Bezirksschulaufseher geprüft. Dir Leitung und Prüfung des
Religionsunterrichts , wie die Auswahl und Anordnung des
Unterrichtsstoffes will der Staat den Religionsgemeinschaften
übertragen.

Art . 2 bestimmt die Schulpflicht. Sie beginnt im 7. Lebens¬
jahr und endet im 15. Lehrkräfte für das 8. Schuljahr stehen
genügend zur Verfügung Bis zum Jahre 1928 soll die 8jährige
Schulpflicht allgemein durchgeführt sein. Art. 3 bestimmt die
Unentgeltlichkeit des Schulbesuchs und die Lernmittelfreiheit für
das ganze Land, was eine Erhöhung der Gemeindeausgaben
um 240 000 Mark bringt. Art. 5 beseitigt das Schulpatronat.
Das Lehrerrecht wird dem Beamtenrecht angeglichen, die Son¬
derbestimmungen fallen weg. Art. 7 bis 11 regelt die Zusam¬
mensetzung des Ortsschulrats. Vorsitzender. wird grundsätzlich
der Lehrer. Kraft des Amtes gehören dem Ortsschulrat an
der Ortsoorsteher, der Ortsgeistliche des in Betracht kommenden
Religionsbekenntnisses und der Schularzt. Auch Frauen können
in den Ortsschulrat gewählt werden. Art. 12 und 18 übertragen
die Oberaufsicht über Volksschulen einer gemeinsamen Mini-
sterialabteilung für die Volksschulen, dazu kommt eine Mint-
sterialabteilung für die Fachschulen. Die Ministerialabteilung



für die höheren Schulen bleibt bestehen Die Trennung der
Oberschulbehörde nach Konfessionen wird aufgehoben . Das ge¬
werbliche Fachschulwesen wird dem Kultminister unterstellt.
Art . 16 hebt den Kirchenmusikdienst der Lehrer auf . Art . 19
und 20 bringt die Aushebung der sog. Studienkommisstonen bet
den Landlatein - und Realschulen.

Vom Landtaq.
Die nunmehr vereinigten Anträge Haag (BB)  und Wulle

(D d. P ) , die Höchstpreisverfügung über Wein , die Beschlagnahmen
und ausgesprochenen Fragen aufzuheben , wurden gestern vom Land¬
tag in namentlicher Abstimmung mit 59 Stimmen der Sozialdemo¬
kraten und der meisten Zentrumsabgeordneten gegen 50 Stimmen
der Bürgerpartei und des Bauernbunds , der deutschen demokratischen
Partei und einiger Zentrumsmitglieder abgelehnt;  ebenso ein
Eventualantrag Haag , die Höchstpreise einer Nachprüfung zu unter¬
ziehen und die Weinpreise so zu gestalten , daß den württ Wetn-
gärtnern ein den jetzigen Verhältnissen entsprechender Erlös ver¬
bleibt wobei die Strafanträge und B -schlaanabmen zurück-,uziehen
wären , desgleichen ein Antrag Hana Wulle , die Höchstpreise statt um
150 um 300 hinaufzusetzen . Der AuSschußantrag  wurde
gegen die Stimmen der U S P angenommen.  Dir Wctnhöchst-
preisverfügung und der Zuschlag von 150 ^ bleiben in Kraft.

Nachdem sodann Minister Heymann  die Anfrage der Ab¬
geordneten Zetkin (USP)  wegen eines in der Erregung g-sallenen
bursch 'koscn Ausdrucks des Poftzei ^ir' ? Halm und eine Anfrage
des Abg . Linkenheil (D d. P ) wegen Erleichterung der Bauord¬
nung in befriedigender Weise beantwortet hatte wurde das Gcietz
über Gewährung von Teuerungszulagen an Körverschastsbeamte dem
Gemeindewahlrechtsausschuß überwiesen Eine längere Debatte ent¬
spann sich über die Frage des Achtstundentages im Handwerk.
Schüler (Z antragt als Berichterstatter des Finan '.austchusseS
beim Vorliegen besonderer Bedürfnisse Ausnahmen zuzulasien und
die am 31 Dezember abgelaufenen Ausnahmebestimmungen des Ar¬
beitsministeriums aufrecht zu erhalten . Abg Henne (D d P ) be¬
gründete einen Abänderungsantray Henne -Schuler . das Nahrungs -,
Bau - und Saisongewerbe vom Achtstund-ntay zu befreien wofür auch

' " Abg Fischer (B . P ) warm ekntrat D >e sozial »"ckrat scheu Ab¬
geordneten Eisele und Vorhölzer bekämpften dies als eine Durch¬

löcherung de» Achtstundentages . Ziegler (U S .Pi ) erblickte darin
einen Vorstoß gcgenrevolutivnärer Kräfte . Die Bürgerpartci brachte
den Antrag Hiller -Fischer wieder ein , bei allen handwerkmäßiqen
Betrieben die achtstündige gesetzliche Arbeitszeit wieder aufzulieben.
Ein weiterer Antrag Schuler -Henne verlangt die Wiedereinführung
der abgelnufenen Verfügung des Arbei ' sministeriums vom 5 Novem¬
ber, die im Interesse der landwirtschaftlichen Arbeit Ausnahmen
schuf Minister Hey mann  als Vertreter des Arbeitsministcrs
meinte , man brauche nicht zu besorgen daß bei der endgültigen Re¬
gelung der Arbeitszeit die Verhältnisse des Handwerks unbeachtet
blieben Ministerialrat Schmucker vom Arbeitsministerium be-
sir'it ein Bedürfnis für den neuen. Antrag Schüler Henne Die So¬
zialdemokratie brachte den Antrag Benz wieder ein daß bei der end¬
gültigen gesetzlichen Regelung der Arbeitszeit in Fällen dringender
wirtschaftlicher Notwendigkeit Ausnahmen zugelossen werden können.

Die Abstimmung wurde au ? Freitag nachmittag 3 Uhr vertagt.
Anl der Tagesordnung der nächsten Sitzung steht auch das Schul¬
gesetz

»
(SCB .) Nagold 12 Febr Einem Lehrling der Firma Ehr

Holzäpfel  gefiel es nicht mehr ans seiner Lehrstelle in Ebbaulen.
Er zündete ans dem Heuboden über dem Maschinensaal das Heu an,
machte es aber so dumm , daß der Brand noch rechtzeitig gelöscht
wcrd -n konnte

(S C B ) Leonberg , 12 . Febr Bei dem Pferdemnrkt F stbankett
wurde folgende Entschließung an die Reichsreqtrrung abgesandt:
Die beute aus Anlaß deS 150iäbrigen Jubiläums des PserdemarktS
kn-r ans allen Teilen des Landes versammelten Männer und Frauen
aller Parteirichtungen protestieren einstimmig gegen das schnöde
A>Ss' -emnmsb -n-bron nnt -r -r F -inbe und bitten die Re ' chsregie-
rung standhaft auf ihrem ablebn -nben ^ andmu 'k' zu verharren.

(S .C B ) Müniinaen 12 Febr In den letzten Tagen kamen
wieder in zwei Transporten zusammen 1796 Landsleute aus fran¬
zösischer Gefangenschaft in die Heimat zurück Der Abtransport er¬
folgte auch in dielen beiden Fällen von Js sut-Tille aus . Der Emp¬
fang war Wiede- fest- herzlich

(SEB'  Mn 12 Febr Das hiesige Wuchergericht
sprach eine exemplarische Strafe gegen den als „raffinierten und ge¬

werbsmäßigen Schleichhändler bekannten ", bereits vorbestraften
Händler Gustav Haug von Ulm aus . Es erkannte auf sechs Monate
Gefängnis und 3000 .F , Geldstrafe , weil er ein in Oberkirchberg ge¬
kauftes Kalb und zwei auf dem Ulmcr Schweinemaikt erworbene
Schweine von je 110 in den Schleichhandel bringen wollte . waS
ibm ober nicht gelang , da ihm jedesmal die Beute abgcnommen
wurde

(SCB .) Mm , 11. Febr . Von Karlsruhe und Freiburg
sind gestern der Stab sowie die 8. und 10. Batterie der 4. (bid)
Abteilung des Reichsartillerie -Regiments 13 zu dauerndem
Aufenthalt hierher gekommen . Heute kommt die badische Feld¬
kolonne 52 nach Wiblingen , uw . in der Schloßkaserne -Unter¬
kunft w beziehen.

(S .CBl  Ravensburg , 12 Febr . Infolge Kohlen man¬
gels  sieht sich da? hiesige Elektrizitätswerk  veranlaßt , mit
sofortiger Wirkung den verschärften Notbetriebsplan  in
Kraft treten zu lasten

(S C .B ) Friedri -l-shofen , 12 Febr Am Donnerstag ist das
württ . Herzogspaar von Bebenhanlen hier eingetroften -Es wird
voraussichtlich bis zum Herbst hier seinen Wohnsitz nehmen.

Kirchliche Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst.

Sonntag Estomihi 15. Februar . Vom Turm : 400 Prediat-
lied 391 : „Dir dankt mein Herz " 9 >4 und 10ht Uhr : Vormittaas-
Prcdigt Stadipfarrer Schmid 1 Uhr : Christenlehre mit den Söh¬
nen de« jüngeren  Jahrgangs 5 Uhr : Abendpredigt Missionar
Sckaible Donnerstag , 19. Februar . - 8 Uhr abends : Bibelstunde,
Dekan Zeller Samstag . 21 , Februar . 7 >4 Uhr abends : Beicht¬
andacht mit Beichte . Stadtpfarrer Schmid Sämtlich - Gottesdienste
finden im Vcreinshaus  statt.

KatbaiNck >»r G ->ee»--Hentt.
Sonntag , 15 Februar 1920 . 8 Uhr Frübmeüe , )H10 Ubr Pre¬

digt und Amt . ^ 2 Ubr Christenlehre 2 Ubr Andacht . Montag
8 Ubr Gottesdienst In Liebenzell , am Aschermittwoch 8 Uhr Amt

Fü- die S ' ri 'U pera -«- - V-rtr : H. O. Rücker, ^slw.
Druck und Verlag der A. Ölschläger'ick'en Buchdruckerei. Calw.

5

»r

SMMP
Lebeurmille Fürsorge.
Am Montag , 16 ds . vorm , von

8 —10 Uhr Kartoffelverkaiif auf dem
Rathaus Zimmer Nr 8 Ausgabe der
Kartoffeln im Keller der Wander-
arbeitsstätte Preis Mb 20 der Ztr.

Calw.
Dem Stadtschultheißenamt sind vom Kommiinalver-

hand zur Ausgabe an Minderbemittelte überwiesen worden:

12V Stück Unterhosen
18 Vaar Socken
4 Stück Kinderhöschen
3 » Sweater

1v » Sweateranzüge
88 „ Kinderanzüqe

100 m Daumwollflanell
Di « Kleidungsstücke dürfen nur gegen Bezuasschein

^abgegeben werden . Die eiligen hiesigen Minderbemittelten,
welche von diesen Kleidungsstücken wünschen: wollen sich

'tnoraen 14. ds auf dem Rathaus Zimmer Nr 8 melden.
Di « Bezugsscheine werden nach Prüfung der Bedürftigkeit

,/am Montag , vorm 8 Uhr auf dem Nathan » Zimmer 8
ousgegebcn . Die Kleidungsstücke können bei Kaufmann
Bender.  Bahnhofstr . gekauft werden.

Cal « . 13. Febr . 1920.
Stadtschulth .-Amt : Kühner.

DezirksfürsorgesteLe der Krieys-
vr uruvllltr»- uu» ni rlwii üier »ur »k»kü-

MsMU.
Der Geschäftsführer ist vom 16 . bis

einschl. 28 . Februar verreist.

Etwaig .AntrSge - K L Anfang
März züriickgestellt werden.

DezirLsfürsorgestelle Calw . Telefon Nr. 86.

WW MM « M
Wk ' '

werden angenommen
Karl Liudeuuiaun» Liebenzell.

Teilhaber gesucht.
Suche einen geschäftsgcwandten Herrn als Teilhaber

m mein Komini sions- und wißenschaftliches Vermlttlungs-
geschnft zwecks Ausdehnung in hiesiger Gegend , auszunchmen.

Auch für Nichtkaufleutc oder Kriegsbeschädigte geeignet.
Vefl . Angebote nimmt entgegen

Schwarzwkttdee
wissenschaftliches Dertretungsgeschöst

Snh . : Rudolf Gwinner . Tübingen , Wetterhalde 8.
Telefon 174.

AllffülAkW »Ilk VerWllllil der
EiitklMüM-».Ka-ilMeuerf.ISIS

Diejenigen Steuernflichtigen , welche mit ihrer seit dem
l . d Mis . im aonzen Betrag verfallenen Steucrschuldlakett
noch im Rückstand sind werden zkir alsbaldigen Zahlung
mit dem Bemerken antgefordert . daß gegen Säumige vom
20 d. Mts . ab das Zwangsvo 'lstreckiingsverfahren rinqe-
leitet werden wird vnd daß für die Erlassung von Zah-
lungsbcfehlenzin ^ PMtreckungsoersügungen eine erhöhte
Sportel gemäß Nr . 95 des Eporteltarif » zu entrichten ist.

Cal « , den 12. Februar 1920
Ortssteueramt.

Die Stadigcmeinde Böblingen hat darum nachgesucht,
während weiterer 10 Jahre je am I . Donnerstag jeden
Monats und , wenn derselbe aus -inen Festtag fällt , am
vorhergehenden Mittwoch einen Schwetnemarkt obhattcn
zu dürfen

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch können
binnen 10 Tagen bei dem Oberamt angebracht werben

Böblingen , den 12. Februar 1920.
Oberaoit : Amtmann Rüdiger.

Il>—IS MM«
finden Beschäftigung

am Wegbau Sommenhardt bei Bahnhof
Teinach

UltmehMtt Ehriftian Roller.

auf feine Goldwaren,
bei gründlicher Ausbildung sofort oder

auf Ostern gesucht.

Ludwig Schmiedt , Pforzheim,
Bijou !eriefabrik, Emilienstruße 14.

Suche für sofort oder
Ostern

Teinach , den 12 Februar 1920

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an dein Hinscheide» meiner lieben
Gattin

k.
sowie allen denjenigen , die während der langen
Krankheit ihr gutes erwiesen haben, sagen
herzl. Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

2 KmWetzer-
LehrliW

bei günstigen Bedingungen
und tüchtiger Ausbildung.
Kunst - und Feingieße :ei
Carl Zachmann , Pforz¬

heim , Lurnstraße 6.

Tüchtigen

Arbeiter
aufs Polter und zum Lang¬
holzauslade » sucht zum so¬
fortigen Eintritt

Heinrich Common,
Sägewerk Brötzingen.

Höfliche Bille
an dieienige Person welche
am Mittwoch nachmittag
meinen guten Neienschirm
mit geschnitztem, schwarzen,
gebogenen Griff versehent¬
lich in einem Laden mitge¬
nommen , mir denselben zu-
rückzn bringen , und dagegen
den ihrigen mitzunchmen

Frau Fabrikant Otto
Wagner . Mühlweg.

Entlaufe«
ist mein schottischer
Schäferhund

(Lolli ) rotbraun mit weiß
(am Hais ). Abzugebrn gegen
gute Belohnung bei

Jonathan Müller . Hof
Haselftall , Post Decken-

pfronn , O .A Nagold.

Durch zeWsen
ist Mittwoch Abend ein

Pferd
(Hesibraunmallach ) auf der
Straße von Calw über Lie-
brnzcll nach Schömberg

Nachricht über dessen Ver¬
bleib erbittet

Karle , z. Lamm.
Schömberg O.A. Neuenb.

Telefon IS.
Vor Ankauf wird gewarnt.
"Ein

Dosenmacher-
Lehrling

wird bei gründlicher Aus¬
bildung aus Ostern gesucht

Otto Dürr , Pforzheim,
Holzgartciistr . 18.

Tüchtige

Lchreim
sosoet gesucht.

Störzinger L
Schwinghammer,

Teinachlal.

gesucht

Neue Apotheke.

xer-tü)
Kopfläuse

biiciits sattere - notimr i ru
Koben iacierdieueii -lpolliek/

MWengesuch.
Ein Mädchen für Haus-

Haltung und Landwirtschaft
wird ins 15 Februar oder
1 März gesucht von
Adolf Eble . Müller . Mühl-
Hausen a . d. Würm , Amt

Pforzheim.

Suche auf 1. April für
kl. Haushalt rin tüchtiges,
älteres

Mädchen
bei hohem Lohn und srdl.
Behandlung.
Srau Rektor Dr . Knödel

Wegen Verheiratung des
Mädchens wird besseres

Mädchen
für Küche und Huushatt bei
hohem Lohn in gutes Haus
nach Stuttgart gesucht.

Elnlriit sofort oder 1 März.
Zu erfragen bei
Emilie Herion b. Rößle

Gut erhaltenes

Sofa oder
Chaiselongue

zu Kausen qesucht. Bon wem
agt die Geschästssl. d. Äl.

Gebrauchte , aber noch gut
erhaltene

Tutterschneid -
maschine .„L, „.

Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle 1es Blattes.

In welch besserem Privat«
Haushalt könnte

MM « t ' "t
bSkqeMe .
ltkSi- lich erlerne«?

Gest Zuschriften unter
C . 84 an die Geschäftsstelle
des Blattes.

Ein jüngeres , fleißige»

Mädchen
in gute Stelle zum baldigen
Eintritt bei guter Verpflegung
und Lohn aesucht.

Frau H . Her
Pforzheim , Blunwiiur . 9.

Maulwurf-
Felle

kaust das k - l

11 Mark
Fr . Bolz , Handlung,

Oberreichenbach.

rWi Me Mip
grüne

Faß,
500 und 700 Liter ' , : .te»d.
billig zu verknuse» (wegen
Platzmangel ).

Gasthof z. « Hirsch ",
Unterreichenbary.



stünstlerische
ranzauWhrung

veranstaltet von

Suste Kölle

r
i!
i

> unter Mitwirkung ser Herren
^ Karl Veitzer, (Violine) uns Kauffmann(Klavier)

am l6. Februar 1920, im „Basischen Hof"
, abencls 8 Uhr.

!

Preise ser Plötze: Nummerierter Platz 3L0 Mk.,
l . Platz unnummeriert Mk. 2.50, 2. Platz uns

Sallerie Mk. 2.00, Programm Mk. —.25.
Vorverkauf  in sen Suchhanslungen von Paul
Ol pp, Marktpl. uns Lrnst Ktrchherr,  Basstr. s

K
K

Hirsau.
Hotel „Hirsch und Lamm"

Sonntag » den 15. Februar»
von nachmittags 3 Uhr an:

Flotte Ballmusik.

la. Weine iliid Wie Me.
Jedermann herzlich willkommen.

Der Besitzer : R . Coüischan.
Z

Am Sonntag, den 18. ds. Mts .» findet
unser dicsilihriger

statt, wozu alle Nachbarvereine und sonstige Freunde und
Gönner unseres Bereins höflich cingelaven werden.

ÜaüMl III. und gltiseschle Blechmusik.
Der Vorstand.

Ottenbronn.
Am Sonntag, den IS. Februar , findet

im Gasthaus zum „Adler"

Tanz-
llniekhallW

statt, wozu ergebenst einladet
Prima Blechmusik. Bl . Lutz.

Verein für OomöopakHie
u.dHirHMmi8e,Calw.

Am Sonntag, den 18. Februar,
nachmittags4 Uhr, findet bei Bäcker
Lutz, Badgasse, die jährliche

Generalversammlung
statt, wozu die Mitglieder (auch Frauen) zum zahlreichen
Besuch freundlich elngeladen sind.

Der Ausschuß.

Jeulsch.TMWMbeitmerbülid
Sämtliche Fuhrleute , Hausdiener , Platz-
und Hallenarbeiter von Calw u. Umgeb.
werden zu der am Sonntag, den 18. Februar, nachm.
2 Uhr in der Wirtschaft Metzger(unt.Brücke) jtattsindeuden

Versammlung
dringend ringeladen.
Redner : Herr Huber » Verbandsleiier, Pforzheim.

Der Einberusrr.

Bringe mein

in empfehlende Erinnerung
Franz Mann, Kronengasse.

Unsere Geschäftsstelle ist bereit

Gaben für
die Srenzspende
in Empfang zu nehmen und

weilerzuleilen.

S0MM0WN
zur Saal,

sowie3 blättrigenKleesmek
hat noch abzugeben

Gottlieb Kopp,
Liitzenhardter Hof.NsrllerdirS00  N.Nsulwurk

l2 ! fl.
alle llilltern keile
lluck llller!ioct!5le

skkyerorein.
lVeiLxerden von keilen.
L. NsttekNoler.
moserne 'pieau ^ topterei,

kkvrrbeim,
1-Insenslr 82. lelel ^nlSOI

Stempel
liefert zu

billigen Preisen
Tarl Lramer .Liebenzell.

Weil.Bohnen.
Erbsen,

WelsGorn
zu kaufen gesucht. NIch.
Steinmetz, Appenweier Bd

, Ein guterhaltenes ^

Wirtschafte
Buffet

hat zu vrrkause».
Wer. sagt die Geschäfts¬

stelle des Bhtttes.

Line gebrauchte, gutcrhaltrne

Waslhmnge
zu verkaufen
Untere Marktstraße 82.

kerlSLsLiklNsdüv,
Llutt ^art , Lteinstr . 12,

hinter sem Rathaus,
strättlxon tttll taktisch,

pclcbkalttxo prübstücks-,
dilttaxs-, uns ^ benäkarte.

prim» Velne,
kt. dtaxstLilter Bockbier.

Kn. tluxo 8totr , Kock.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am Sonntag, den 13. F «br.
1920 stattfindenden

Hchzeiis-Mr
im Gasthaus zum „Bären" in Ernstmlihl
sreundlichst einznladen.

Wilhelm Hettler,
Knitllingen,

Katharine Roller»
Tochter der Kalh. Roll« Witwe, Ernstmühl.

Kirchgang1 Uhr in Ernstmlihl.
Wir bitten dies statt jeder besonderen Emladung

«ttgegennehmenzu wollen.

kmvkedle
tzlrkenwasser(vr. Drittle),
tzrrnnesrelwasser. tzavrum.
Kau se Dumme, kaarbalram,
KI Heerseiie,2ahnpasla, stali-
slora, LKIorosont. pebeco,
leine tzsiitcreme, Lommer-
rprorsengegenmlttel, puäer.
parlümerien, strlllantinen,kt.
pomssen tzarldinsen, -stamme
u. -Wasser,Artikel rurvagel-
pilege, 5lirn- u. fiaudennetre,
fiaar- u. llockennsäeln. fiasr-
uns Zahnbürsten, stZmme uns

Spiegel usw.
I.

parlllmerlegerchöil, d. öabnh.

Remis-
Reir-SlSrke

Hoffmum';LtSrde
empfiehlt
LH. Schlatterer.

Eiufumilie« - Hm;
oder

an der Linie Pforzheim-
Ealw zu kaufen gesucht gegen
bar o. Selbstköiifer. Angeb.
rrb unter B. H. 22 an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Großer Garten.
Nähe der Stadt, an der
Stuttgarter Straße zu ver¬
pachten. an die
Geschäftsstelle des Blattes.

Ottenbronn.
Einen Wurf

hat zu verkaufen
3oh . Dittus.

Ein kräftiges

setzt dem Verkauf aus
Gotik. Rentschler,

Breitcnbrrg.

Reiner Uebersee-
Rauch-Tabak

Ist eiWlrossenR. Ltt. Salzgaffe.

AlfredPfeisfer .d-zSL !'-
Bestellungen auf

ZieMaren.ZemeA.KM
nehme ich entgegen

Damit eine rechtzeitige Belieferung
der bewirt ^ kitteten Baumöl alten statt«
finden kann , ist es dringend notwendig , das
benötigte Material frühzeitig anzufordern.

MM

Stockholz.Prügel-
Holz. Scheiterholz

AMt " zu kaufen gesucht. ,
Angebote frei Waggon erbeten.

P . Lemppenau L Co ., Hoefen a. Enz.

in Scheitern und
Rollern kaust für
sofortige Lieferung

in jeder Menge
Franz Bäuerle , Stuttgart , TMonEundoom.

Brennholz

Pferde » Verkauf.

2 leichtere und ein schweres Rassep" rb
z» ocrkausrn. Die Pjerde eignen sich
für Landwlnschast. Näheres in der
Geschäftsstelle des Blattes.

Km nächsten Zonntag,  den 15. Zebruar findet in Galw im Zaale der Restauration weiß , vorm.
9 Uhr für den ganzen Bezirk Galw ein

Äalkulations - Vorlrag
slir das gesamte Baugewerbe  statt , ver Referent : Zimmermeister Kretz , Lustnau -Bübingen , Landesvorstand des . Zentralverband
württeinberg . Bauhandwerkmeister " spricht neben den derzeit so brennenden fragen über das Baugewerbe über:

1. Vas Wesen unä äie Lehre äer Kalkulation im Rohbangewerbe.
2. Ermittlung äer Geschäfts- u. Material -Unkosten u. äeren Verrechnung.
3. wie ist äer Gewinn zu berechnen?
4 . Aufklärung über alle äas Kalkulationswesen betr . Fragen.
5. Belehrung über äie Ausstellung äer vezirkspreislisten«
6. vie Bewirtschaftung rationierter Kohsto

7. vie vezirksbaustofsstellen.
8.
S

l0
l l . Vas

äer Jetztzeit!
'ssenschastsfragen, BanarbLiter -prsällktivgeno ^ mschasten.
kommunale unä private Bauunternehmertuml

8u s«m vortraa Nns sämtlich« im Bezirk Oalw wohnens« Simmer-, Maurrr-, Steinhaner-, SIpser- uns sonstig« Bauhanswsrkmeister. Architekten, vautechniker. Oberamisbau-
meister Vertreter ses S-ttrks uns anseren staatl. Sausmter, Vertreters-r Brbelterorganisat.one», Sauarbetter selb,t, ,aw,s all« sich für sas Baugewerbe interessierensenp«r,onen.

sse Lans.'.eineinsen freunslichst«inaelasen. — kintrittsaels Mk. l. Lchluh ses Vortrages gegen f Uhr. , ,, . . „uns Ltastbaumeiiter,

tnsbesonsereauch ^ be^ auft̂ finseNar slê r ?mm̂ /ma ^ wette!" «ingehens« vesprechongen, sie hauptsächlich sas" Organisationswesen uns st, vaustoss-

^ ^ tznnnit wersen all« im Bezirk Lalw selbstänsig« Bauhanswerkmeister, inrbesonser« unser« Innungrmitglieser zum Besuch ses Vortrages ausgeforäert. ^
Vie llnnungsobermeisler.
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